
Paul Petzel,; Christ sein 1im Angesicht der Juden Zu Fragen eıner Theolo-
1E€ ach Auschwitz. Forum Christen un Juden Band LT Verlag, Berlıin
2008 2766 Seıiten.

Im „Forum Chrıiısten und Juden“ meldet sıch der renommıerte Theologe
Paul Petzel MIt höchst interessanten, nıcht 1Ur für die Fachwelt autschluss-
reichen Beıiträgen S1111 Entwicklung des zeıtgenössıschen Judentums
Wort: Im Angesıcht eıner Kırche, die endlich ach Wegen der Begeg-
Nung un Verständigung MIt dem Volk Israel „Gottes erstier Liebe“ (F
Heer, {5) sucht, sıeht kritisch „das,; W 4S chrıistlich Judaeıs
bedenken 1St, als eine generationenübergreifende Aufgabe arı  D (7) Hıer
macht eıner konsequent mMI1t der „dıgnitas iudaıca“ (164 0.); behält
be] den aktuellen interrelig1ösen Bestrebungen den historischen w1e€e
theologischen Prımat Israels un: se1ıne heilsgeschichtliche Bedeutung 1M
Blick:; 1er sıeht eiıner die Kıirche organısch un: wesentlich verbunden MIt
dem jüdıschen Volk QJUCI durch die Zeıten, gravierender unterschied-
lıcher Glaubens- und Lebensweisen Mn benennt dıie altneuen Gefahren
VO „Israelvergessenheıt und Judenteindlichkeıit“ (Z)

Petzel greift und darın denkt wahrlich ökumenisch! Impulse A

VO Johann Baptıst Metz un Friedrich-Wilhelm Marquardt auf, VO Em-
manuel Levınas, lie Wiesel un Marc-Alaın Quaknın, VO  H Erich Zenger,
Chrıistoph Dohmen un: [Dieter Vetter, VO  x Hans ermann Henri1x un Jo-
sef Wohlmuth allesamt wichtige Stimmen auf dem 1111 eröffneten Forum
eınes lebendigen Austausches auf Augenhöhe. S1e geben, eın jeder auf seıne
Weıse, bedenken, „Was u1ls Czott fehlt, Wenn uns dıe Juden fehlen“
(Tıtel der erkenntnistheologischen Studıe VO Petzel Christliches Re-
den VO Gott ach der Schoa („Coram Auschwitz“, 55) 1St überhaupt NUr

möglich, weıl und WE eın „Erinnern, das der Versöhnung dient“ (19 {£.);
das Miıteinander pragt; WenNnn die „Eıinheıt VO biblischem un nachbiblı-
schem Judentum“ (106 {£.) als Anfrage un Herausforderung uns Chris-
ten verstanden, und damıt auch dıe jüdische Dıaspora 1n ıhrer Bedeutung
für Christen ausgelotet wird; WEenNnn das christlich SOgENANNTLE „Alte Testa-
ment“ 1n seınem „Eigenwert und Eıgenwort“ (Zenser sprechen beginnt;
WEeN die Psalmen Israels nıcht länger bedenkenlos „getauit“ bzw VE
christlicht“ werden (151 1} sondern Christen sıch bewusst werden: S1e
beten die Psalmen MI1t Israel un MI1t Jesus, aber als „Spat und nachträglich
Hınzugekommene“ Petzel schlägt als Doxologie VO  . „Ehre se1 dem
Vater un: dem Sohn und dem Heılıgen Geıist, dem eınen (50ft Israels VO  (D
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Ewigkeıt Ewigkeıt. Amen  CC Und plädiert dafür, ass die Bedeu-
Lung des Juden Yeshua ben VYosef als „Preıs seınes Volkes Israel“ und als
‚Licht der Heiden“ (Jes 42,6) nıcht länger 50 unausgeschöpft“ / le1ıbt,
sondern „endlıch das CC OMO als( iudaeus“ austormuliert wırd

In eınem etzten Teıl IN 199 {f.) geht CS die jüdische Kommentarlıite-
als die „sıgnifikanteste Schrift- un Denkform des Judentums“ (202);

mıiıt besonderem Augenmerk aut der „Bıblıa Rabbinica“ als Synopse VO

Auslegungen vieler Generationen (204 f} Petzels Auftsätze verdienen Be-
achtung, weıl sS1e eıine Zukunft geschwisterlicher un: versöhnter Nachbar-
schaft VO Juden un: Christen intendieren autf dem „Forum“” WwW1e€e 1mM All-
Lag, 1in dem Bewährung och MCH: uns legt.

Dieter Krabbe, Nürnberg

Sol Scharfstein, Torah and ommentary. The Fıve Books of Moses. Irans-
latıon, Rabbinic aM Contemporary Commentary. KTAV Publiıshing
House, JeErsey Cıty N] 2008 569 Seıten.

Am Dezember 2009 starb der 1n Russland geborene jüdısch-amerıikanıi-
sche Gelehrte So] Scharfstein 1in Livingston ach einem reichen, ertüllten
Leben Der 1M Alter VO  s 8 Jahren Verstorbene W ar nıcht 11Ur selt 1945 Miıt-
eiıgentümer des berühmten KTAV Publishing House 1n Jersey City, sondern
auch begnadeter Buchautor und Herausgeber. Er veröffentlichte weıt ber
75 Judaıca auf Hebräisch un: Englısch, darunter mehrere Arbeiten Z (re-
lıg1ösen) Erziehung 1mM Judentum, Werke ZULE Bibel, jüdischen Feıjertagen
un den Gebetbüchern SOWIl1e eıne größere Anzahl Kınderbücher: se1n letz-
tes Werk, Torah an COMMENLTAY'Y), dem rund ehn Jahre gearbeitet
hatte, erschien 1mM Aprıl 2008 gleichzeıtig 1n gebundener und 1n broschierter
Ausgabe 1n seiınem Verlag un: wurde 2009 für den „Jewiısh Book Award“
vorgeschlagen.

Das umfangreiche Alterswerk Schartsteins steht ganz 1ın dessen tradıti10-
nell-orthodoxer, klassısch-jüdischer Erziehung: „Almost saturday,

tather Asher, after oruelling week of work, summoned the time an
CNCIZY rev1ew wıth the portions of the weekly siıdrah and, in SCaSOlNl,
Pirke Avot  c (14) Schon se1lt frühester Jugend miıt der Auslegung der POra;
der fünf Bücher Moses, konfrontiert, wırd sıch So] Scharfstein seın SaNZCS
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